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MANFRED G. SCHMIDT 

Manu[ ductor } scaenae Latinae 

Tafel 4 

Den Besucher von San Silvestro in Capite überrascht die Vielzahl antiker In
schriften, die sich an den Wänden im Vorhof der nahe dem Hauptpostamt Roms 
gelegenen Kirche befinden. Die größtenteils fragmentierten Marmortafeln, die gegen 
Ende des XIX. Jahrhunderts bei Grabungen in einem zwischen den viae Pinciana und 
Salaria gelegenen sepulcretum zutage traten und hernach auf Veranlassung des dama
ligen Kirchenrektors, Fr. William Whitmee, in der Kirche vermauert wurdenl , hat 
Paolino Mingazzini bald der Öffentlichkeit zur Kenntnis gebracht2. 

Eine Grabinschrift, die auf einer marmornen, mit schlichtem Zickzackrand verzier
ten Loculusplatte von 15 cm Höhe und 22 cm Breite3 in der gleichmäßigen Capitalis 
quadrata4 des I. Jh. n. Chr. eingraviert ist, wird von Mingazzini wie folgt wiederge
geben (a. O. 74 = AE 1926, 51): 

M. Volcius M. f E[---] 
Bithynicus man[ ---] 
scaenae Latinae [---] 
M. Volcius M. f Apr[ilis] 
filius eius v. a. I me[ - - -] 

Daß der zuletzt Genannte wirklich dieses Cognomen führte, nicht etwa Apriculus, 
Apro, Apronianus oder ähnlichS , ist freilich erst durch die Gleichsetzung mit jenem 
M. Volcius M. f. Aprilis bewiesen, dessen Grabinschrift wir von einer Marmortafel 
aus der Sammlung Ficoroni kennen6. Nicht nur die Übereinstimmung des Namens im 
erhaltenen Teil jener Inschrift läßt dies vermuten, zumal Volcius ein nicht eben häufig 
bezeugtes Gentile ist. Auch die genauen Angaben zum Lebensalter nach Jahren und 

1 Zu William Whitmee vgl. W. Buchowieczki, Handbuch der Kirchen Roms III, Wien 
1974, 849ff. 

2 P. Mingazzini Iseriliolli di S. Sill'estro in Capife, BeAR 51 (1923) 63- 145. 
3 Eindeutig falsch Silld die M aßangaben bei Mingazz.ini (0. Anm. 2) 74: 30 x 29 cm. 
4 Einige Buchstaben wie etwa das S weisen stilistisch schon auf die Scriplura actuaria. 

Zur Terminologie vgl. immer noch E. Hübner, Exempla scripturae epigraphicae Latinae a 
Caesaris die/atoris mOrle ad (letatem I/lslinialli, Bcrolini 1885, bes. p. XXIV. 

5 H. Solin, O. Salomies, Repertorium n.omillum gelltilium et cogllominum Latinorum, 
Hildesheim, Zürich, Ncw York 1988, 294. 

6 Vgl. CIL VI 29458 . Foto, Beschreibung (8 x 21,5 cm) und Datierung der Inschrift in 
die erste Hälfte des 1. Jh. n. ehr. von D. Bevilacqua, in: S. Panciera (Ed.), Supplementa 
Italica - Imagines. Roma (CIL, VI) I. Musei Capitolini, a cura di G. L. Gregori, M. Mattei, 
Roma 1999, n. 1025. 
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Monaten, eine seit dem H. Jahrhundert ganz geläufige Praxis und, wie in diesem ralle 
einer mors immatura, auch schon früher bezeugt, weisen auf die Identität der Person 
(CIL VI 29458): 

M( arcus) Volcius I M( arci) j(ilius) Aprilis I v(ixit) a(nnum) unu(m) me(nses) III 

Man hat also nach dem Tode des Vaters dafür Sorge getragen, daß dessen Urne mit 
der des Sohnes in derselben Nische beigesetzt und diese mit einer neuen Platte ver
schlossen wurde. 

Außer einiger selbstverständlicher Auflösungen erlaubt die durch Autopsie (vgl. 
Taf. ) verbesserte Lesung7, die Berücksichtigung des topographischen Zusammen
hangs und die Rücksicht auf die hier herangezogene Grabinschrift eine weitgehende 
Ergänzung der Inschrift aus San Silvestro: 

M( arcus) Volcius M( arci) f(ilius) E[squil(ina)]8 
Bithynicus man1f[ ductor ] 
scaenae Latinae [v(ixit) a(nnos) -2-3-] 
M( arcus) Volcius M( arci) j(ilius) Apr[ilis] 
filius eius v(ixit) a(nnum) I m~[n(ses) /II] 

Die so gewonnene sichere Ergänzung der bei den letzten Zeilen zeigt, daß auf der 
rechten Seite nicht viel fehlt. Andererseits lassen die Zeilenanfange vermuten, daß 
Worttrennung vermieden wurde und die Inschrift deshalb nicht überall rechtsbündig ab
schloß: So scheint, wenn in Zeile 1 nicht Esquil(ina) abgekürzt wurde (vgl. eIL VI 
1872 a v. 1) oder die Abkürzung der Tribus durch die drei Buchstaben ESQ weit 
spatiiert wurde (vgl. die Lücke nach E), dort ein Vakat in Kauf genommen worden zu 
sein, um das lange Co gnomen (Zeile 2) des Vaters nicht zu trennen. 

Die Berufsbezeichnung des M. Vo1cius Bithynicus führt in den Bereich des römi
schen Theaters (scaena Latina), wo von den mit manu- (bzw. mani-) beginnenden 
Lexemen des "Thesaurus" einzig manuductor in Betracht kommt9: Eine pompejani
sche Wandinschrift (CIL IV 3905) nennt einen C. Hostilius Conops manuductor und 

7 Foto aus dem Jahre 1997. - Nach den Buchstaben MAN am Ende von Zeile 2 ist noch 
eine schräg abfallende Haste zu erkennen, die in diesem Kontext nur zu einem V vervoll
ständigt werden kann. 

S Eine naheliegende Ergänzung, die durch die Topographie der Grabstätte zwischen den 
viae Labicana und Salaria bestätigt wird. - Unter der summarischen Überschrift "Ex 
columbario viae Praenestinae, et ex suo Museo", teilt Muratori in alphabetischer Reihen
folge über 230 Inschriften nach der Beschreibung von Francisco Ficoroni mit (L. A. 
Muratori, Novus thesaurus veterum inscriptionum III, Mediolani 1740, 1789 n. 4). Zu
mindest für die oben erwähnte (eiL VI 29458) scheint nun eine andere Provenienz gefordert 
zu sein. 

9 Mingazzini (0. Anm. 2) 74, ergänzt man[ualis}, eine sonst nicht belegte Berufs
bezeichnung, siehe ThLL VIII col. 334f. s. v. E. J. Jory, Associations 0/ Actors in Rome, 
Hermes 98 (1970) 247 Anm. 1, erwägt manceps - eine mit dem epigraphischen Befund 
unverträgliche Ergänzung, vgl. schon H. Leppin, Histrionen. Untersuchungen zur sozialen 
Stellung von Bühnenkünstlern im Westen des Römischen Reiches zur Zeit der Republik und 
des Principats, Antiquitas R. 1, Bd. 41, Bann 1992, 178, Anm. 53. 
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dessen Schwager Clemens monitor ("Souffleur"). Während letzterer Begriff durch lite
rarische Parallelen als Theaterberuf gesichert ist lO, bleibt das Verständnis des ersteren 
vage und wurde nur durch die Analogie zu monitor mit dem Theaterleben in Verbin
dung gebracht. In einem Glossar ist aber der Begriff in der Schreibung maniductus 
durch die Erklärung "IlEO'6xopo<;" ebenfalls mit der Bühne verknüpftli, so daß man mit 
einiger Zuversicht nun die Ergänzung manu[ductorJ scaenae Latinae wagen kann und 
damit einen weiteren Beleg für diesen, hier der scaena Latina zugeordneten, Beruf vin
dizieren darfl2. 

Corpus Inscriptionum Latinarum 
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
Jägerstr. 22/23 
D-101l7 Berlin 

Manfred G. Schmidt 

10 Belege bei E. Risch, Rund um eine pompejanische Wandinschrift, MusHelv 32 
(1975) 107-114 = Id., Kleine Schriften zum siebzigsten Geburtstag, hrg. v. A. Etter, 
M. Looser, BerEn, New York 1981, 591-598, hier: 596. 

II Gloss. L 11 Philox. MA 73. 
12 Ob manuductor mit "dux plausorum" treffend erklärt ist, wie dies Bulhart in seinem 

Thesaurus-Artikel (ThLL VIII col. 337 s. v.) vorsichtig erwägt, läßt sich nicht sicher 
entscheiden. Doch ist bei Plinius (epist. 2, 14, 2) ein mesochorus in dieser Funktion 
genannt. 



Tafel 4 

zu l'intnudl , Oerter, S. II IIT. (Abb. I) 


